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 Abkürzungen und Nomenklatur 

In der Zementchemie wird die Zusammensetzung der Zementphasen unter Verwendung der

CCNS (Cement Chemical Nomenclature System) angegeben. Eine Erweiterung der CCNS

durch neue Oxide erfolgte durch BENSTED (1983). In dieser Arbeit wurden folgende Abkür-

zungen der CCNS verwendet:

Für die entsprechenden Hydratationsprodukte der Portlandzementphasen werden die Begriffe

„lamellare Calciumaluminathydrate“ oder „Schichtstrukturen vom Typ Tetracalciumaluminat-

hydrat (TCAH)“ verwendet. Bei Einsatz phasenspezifischer Bezeichnungen wird in den Begriff

„Calciumaluminathydrate“ der Name des in der Zwischenschicht chemisch fixierten Anions,

z.B. Calciumaluminatmesitylensulfonathydrat eingefügt. Darüber hinaus werden weitere Tri-

vialnamen „Monomesitylensulfonathydrat“ oder „Monomesitylensulfonat“ verwendet. In der

angelsächsischen Literatur wird im Zusammenhang mit lamellaren Calciumaluminathydraten

von „AFm-phases“ (Al2O3·Fe2O3-mono) gesprochen.

Die Schreibweise der Summenformel lamellarer Calciumaluminathydrate erfolgt üblicherweise

in einer Mischnomenklatur:

Unter Einbeziehung der CCNS liegt folgende Schreibweise vor, wobei in der Literatur z. B.

nach PÖLLMANN (1989) und AUER (1992) Abweichungen gebräuchlich sind. Für Monome-

sitylensulfonat lautet die oxidische Schreibweise beispielhaft:

C CaO

A Al2O3

F Fe2O3

S SiO2

H H2O

 Monomesitylensulfonat 3CaO·Al2O3·Ca(C9H11SO3)2·nH2O

 Monomesitylensulfonat C3A·Ca(C9H11SO3)2·Hn

C3A·Ca(C9H11SO3)2·nH2O



In dieser Arbeit wurde zur eindeutigen Darstellung des Schichtaufbaus lamellarer Calciumalu-

minathydrate ebenfalls folgende Schreibweise verwendet:

Für die verwendeten Sulfonsäuren und Natriumsalze wurden neben den Begriffen der Nomen-

klatur IUPAC Trivialnamen (FRESENIUS, 1983) verwendet:

Folgende Abkürzungen wurden darüber hinaus verwendet:

 Monomesitylensulfonat [Ca2Al(OH)6]+ [C9H11SO3·nH2O]-

„Hauptschicht“ [Ca2Al(OH)6]+

„Zwischenschicht“ [C9H11SO3·nH2O]-

Nomenklatur der IUPAC Trivialnamen

Benzolsulfonsäure Benzolsulfonsäure

1-Methylbenzolsulfonsäure Paratoluolsulfonsäure

2,5-Dimethylbenzolsulfonsäure Xylolsulfonsäure

1,3,5-Trimethylbenzolsulfonsäure Mesitylensulfonsäure

Å=Ångström 1Å=0.1 nm=10-10m

CEM I 32,5 R Portlandzement der Festigkeitsklasse 32,5 mit hoher An-

fangsfestigkeit (ENV 197-1, 1992)

DIN Deutsches Institut für Normung

DTA Differentialthermoanalyse

DTG Differentialthermogravimetrie

DSC Differential Scaning Calorimetry

EN Europäische Norm

ENV Europäische Vornorm

Hm Haupthydratationsmaxima (Wärmeleitungskalorimetrie) 

ICP-OES Optische Emissionsspektroskopie mit Plasmaanregung

IR-Spektroskopie Infrarot Spektroskopie

J = Joule 3.6·106 kWh

Lpm Latenzperiodenminima (Wärmeleitungskalorimetrie) 

Org Organisches Ion: hier Sulfonationen

PE Polyethylen

PZ Portlandzement

r.F. Relative Feuchte 

REM Rasterelektronenmikroskop



RT Raumtemperatur

ss Mischkristall (solid solution )

TG Thermogravimetrie


